
...ist Fränzi Gerber 

Als ich vor 5 Jahren für mein Doktorat am Schnee- und 
Lawinenforschungsinstitut (SLF) nach Davos gezogen bin, 
habe ich nach 14 Jahren Badminton in Bern vor allem 
diesen sportlichen Ausgleich und die Gesellschaft ver-
misst ² bis mich im Frühling 2016 ein Telefonanruf von 
Andreas Schwendener ² besser bekannt als Schwendi ;) 
² erreichte ² sie brauchen noch Frauen für den BC 
Chur. «Ich werde mal vorbeischauen», habe ich verspro-
chen, «aber vermutlich ist es mir zu weit jede Woche 
von Davos nach Chur und zurück zu fahren»  ² seit da-
mals bin ich fast jeden Mittwoch im Training anzutreffen 
- Neben Badminton bin ich gerne während meiner Frei-
zeit und auch für die Arbeit gerne in der Natur unter-
wegs ² insbesondere trifft man mich oft im Schnee, aber 
auch bei Wanderungen und auf Fahrradtouren an.  
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Dieses Jahr war ein Wahljahr. So zumindest im Schweizer politischen Sinn.  Bei uns im Club wird das 
Jubiläumsjahr ein wichtiges Wahljahr, denn unser langjähriger Präsident Brüni wird leider in seinem 
Amt zurück treten. 
Es muss ein würdiger Nachfolger gefunden werden! Wer soll/wird es sein? Ich bin ja mal gespannt... 
Im Gegensatz zu den politisch engagierten Personen auf dem Papier, kennen wir uns im Verein per-
sönlich und werden schon zu einer guten Einigung kommen. 

Das Wahlergebnis in der Schweiz endete ja überraschend nicht mit einem Rutsch nach rechts oder 
links, nein hinzu zum Grün! Angesichts der klimatischen Veränderungen die man weltweit verfolgen 
kann und der damit betroffenen Menschen und Natur, allerdings verständlich. 

Passend zu diesem Thema, hatte ich mich kürzlich gefragt, wie eigentlich die Federn für die Badminton
-Shuttles gewonnen werden (Fischer Bettwarenfabrik: Federa vo tota Tiar!)!? Darauf hin hatte ich mich 
mal mit Google durchs weite Internet gewühlt und rein gar nichts dazu gefunden!  
Diese Tatsache stimmte mich schonmal kritisch, denn wie so oft: so lange niemand nachfragt, muss 
auch niemand Stellung beziehen. 
Handelt es sich um ein Abfallprodukt aus der Lebensmittelindustrie oder nicht?  
Ich schrieb YONEX eine Mail und folgende Antwort hatte ich sehr schnell erhalten: 

ÅNun, sämtliche Federn sind Schlachtnebenprodukte. Keine einzige Gans oder Ente wird bloss wegen einem 
Federball geschlachtet. Und keiner lebendigen Gans oder Ente werden Federn ausgerissen.  

Wenn das Angebot knapp wird, wie zum Beispiel zuletzt, als die Vogelgrippe wütete, werden darum auch 
Shuttles knapp. Und teurer.“ 

So, jetzt nerve ich Euch nicht weiter mit meinen Ideologien und Belehrungen sondern wünsche Euch 
viel Spass mit dem Shuttle! Nochmals vielen Dank an die Verfasser der coolen Beiträge  
(Fabian, Ändi, Roman)!!!         Rafael Städler 

Impressum 
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Editorial 

Erscheint: 
 2x jährlich 
 
Auflage:  
 150 Exemplare 

 

Clubadresse: 
 Badminton Club 
 Chur 
 Ringstrasse 14 
 7000 Chur 
 mail@bc-chur.ch 
 www.bc-chur.ch 

Chefredakteur:   
 Rafael Städler 

 Leserbeiträge an:  
  Rafael Städler 
  Giacomettistrasse 54 
  7000 Chur 
  rafaelstaedler@bluewin.ch 

 

 Abonnemente:  
  Aktive, im Jahresbeitrag enthalten 

  Mitglieder der Badmintonschule  
  Gönner und Passivmitglieder gratis 
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Liebe Clubmitglieder 

Liebe Badmintonfreunde 

Die Saison 2019/2020 ist bereits wieder in vollem Gange und unsere Teams haben die ersten Spiele 
bereits wieder absolviert. Die aktuellen Ergebnisse und Ranglisten unserer 3 Mannschaften könnt 
ihr wie immer direkt unter www.bc-chur.ch unter der Rubrik Interclub abrufen. Ebenfalls haben 
auch die TK und der Vorstand das neue Jahr in Angriff genommen und die ersten Sitzungen hinter 
sich. 

Auch im 2019 ist das Churer Fest wieder erfolgreich über die Bühne gegangen. Ein herzliches Dan-
keschön dem gesamten OK unter der Leitung von Roman Messmer. Ebenfalls herzlichen Dank an 
Andreas Schwendener für das Organisieren der Musikunterhaltung. Trotz des grossen Aufwandes 
konnte aber verhältnismässig ein kleiner Gewinn verbucht werden. Aufgrund dieser Situation fragen 
wir uns im Vorstand, ob es sich noch lohnt, am Churer Fest mitzuwirken. Die Fixkosten werden 
jedes Jahr höher, die Auflagen vom Gesamt-OK immer anspruchsvoller und viel bessere Witte-
rungsverhältnisse als in diesem Jahr sind auch nicht mehr möglich. Wenn also schlussendlich nach 3 
intensiven Tagen und etlichen Stunden Einsatz nur ein kleiner Gewinn verzeichnet wird, hat sich 
der enorme Aufwand nicht wirklich gelohnt. Aufgrund der zukünftig fehlenden Einnahmen aus dem 
Churer Fest müsste allenfalls an der nächsten GV eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge ins Auge 
gefasst werden. Gerne nehmen wir Eure Inputs zum Churer Fest entgegen. 

Bei unseren Kleinsten sind die Mitgliederzahlen in den letzten Jahren leicht rückläufig. Unser Bad-
mintonschulleiter Fabian Seebach hat deshalb auf Anfang November ein Schnuppertraining von GKB 
SPORTKIDS organisiert. Es werden rund 50 Kids im Alter von 5 ² 8 Jahren erwartet, welche an 
einem spannenden Training etwas Luft am Badmintonsport schnuppern und wir wieder ein paar 
neue Kids oder auch Eltern als Mitglieder gewinnen können. 

Wie bereits schon einmal erwähnt feiert unser BC Chur im kommenden Jahr das 50-Jährige Jubi-
läum. Das Datum wurde auf den Samstag, 05. September 2020 festgelegt. Tragt Euch dieses 
Datum fett in eurer Agenda ein! Weitere Details werden folgen. 

Ebenfalls bereits fest steht das Datum für die kommende Ostschweizer Seniorenmeisterschaft. Die-
se findet am Samstag, 06. Juni 2020 in Teufen statt und wird vom BC Trogen-Speicher organi-
siert. 

Herzlichen Dank an Rafael Städler für die Arbeit als Redakteur unserer Clubzeitschrift. Er schafft es 
immer wieder aufs Neue eine spannende Ausgabe zusammenzustel-
len. Ebenfalls ein Dankeschön an alle Trainer und Trainerinnen sowie 
dem TK- und Vorstandsmitgliedern. 

Jetzt wünsche ich Euch viel Spass beim Lesen der aktuellen Ausgabe 
und weiterhin viel Spass beim Badmintonspielen. 
 
 Euer Präsident 
 Bruno Felix 

Wort vom Präsi 

Präsident: Bruno Felix 

http://www.bc-chur.ch
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IC-Mannschaften 2019/20 
Chur 1 / 2. Liga (Gruppe 208) 
 
Fabian Seebach  Franziska Gerber 
Stefan Kradolfer  Anis Ayuningtyas 
Dustin Madathumpidi  Ilaria Campa 
Roman Messmer 
Gianni Rüegg   
 
Ersatz: 
Linda Balmer 
Mirianda Frick 
Andy Schwendener  
 
Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
 
Christoph Aeberhard  Brigitte Stolz 
Rafael Städler    Ramona Lareida 
Gaetano Campa    
Jonas Fullin 
Stefan Lehmann 
Patrik Giger 
 
Ersatz: 
Nicole Projer 
Aline Gsell 
Raphael Schaffart 
Martin Balz 

Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-42) 
 
Sälly Solimine   Ladina Schwarz 
Florian Dendorfer  Ladina Oechslin 
Silas Fetz   Ramona Capararo 
Diego Taboas 
Ramon Solimine 
Ian Caflisch 
Leon Taboas 
Andri Schwarz 
 
Ersatz: 
Marlen Groll 
Pascal Brasser 
Philipp Riedi     
    
 
Rot = Spielleiter 

Trainingsbetrieb 2019/20 
Tag  Zeit  Wer  Wo  Trainer  

Montag  18.40 ² 20.20  Chur 1+2  Florentini 1  ²  

Dienstag  18.40 ² 20.00  Badmintonschule  Florentini 1  Fabian  

Dienstag  20.00 ² 21.45  Dienstags-Club / Chur 3  Florentini 1  ²  

Mittwoch  17.50 ² 19.30  Badmintonschule  Gewerbeschule  Fabian  

Mittwoch  19.30 ² 21.00  Chur 1+2  Gewerbeschule  Fabian  

Mittwoch  20.00 ² 21.45  Chur 3 / Offenes Training  Gewerbeschule  Turnus  

Freitag  18.00 ² 19.30  Junioren  Florentini 1+2  Fabian  

Freitag  19.30 ² 21.45  Chur 1-3 / Interclub  Florentini 1+2  ² 
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Spielplan Interclubsaison 19/20 
Chur 1 / 2. Liga (Gruppe 208) 
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Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 

Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-42) 
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Sportlager in Tenero 
In den zwei ersten Ferienwochen organisiert Graubündensport jeweils die Polypsportiven Zeltlager 
in Tenero. Seit 6 Jahre bin ich dort als Leiter engagiert. Dieses Jahr leitete ich in der ersten Woche 
wiederum Badminton. Drei Junioren des BC Chur, Mauro Giossi, Nico Cawrisch und Severin Arpa-
JaXV ZlKOWeQ beL deU AQPeOdXQJ ÅBadPLQWRQ´ XQd NaPeQ VRPLW LQ deQ GeQXVV eLQeU WROOeQ TUaL-
ningswoche in Tenero. Ebenfalls dabei war Alesch Fontana aus Thusis, welcher vor dem Camp noch 
keine Badmintonerfahrung hatte. 

Das Prinzip des Lagers funktioniert folgendermassen: am Vormittag üben die Teilnehmer ihre ausge-
wählte Hauptsportart aus: wie z.B. Badminton, Unihockey, Parkour oder Kanu. Jede einzelne Sport-
art wird immer vom gleichen Leiter bzw. Leiterduo geleitet. Dies sind oft Profis in ihrem Fach: 
Sportlehrer oder Sportstudenten bzw. betreiben die Sportart schon sehr lange und haben Erfahrung 
im Unterrichten. Am Nachmittag findet jeweils das Wahlpflichtprogramm statt. Hier werden z.B. 
Ultimate Frisbee, Baseball, Kanu oder Wasserball angeboten. Die Reihenfolge der Auswählenden 
variiert, damit nicht immer die gleichen Teilnehmer zuerst auswählen dürfen. Am Abend stehen 
wiederum verschiedene Sportarten zur Auswahl, man darf sich aber auch erholen und kein Angebot 
besuchen. Falls nicht viele Teilnehmer Lust auf Sport haben, kommen dann die Leiter auch auf ihre 
ÅSSRUWNRVWeQ´. 
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Das Nationale Jugendsport-
zentrum in Tenero bietet 
genügend Platz um sich aus-
zutoben. Unzählige Anlagen 
und Plätze (Tennis, Fussball, 
Basketball, Pumptrack, 
Schwimmbad, Beachsoccer 
etc.) sowie eine schöne 
Strandanlage können genutzt 
werden. Übernachtet wird in 
grossen Militärzelten, und 
die Verpflegung wird jeweils 
vom Küchenteam Graubün-
densport (seit 10 Jahren da-
bei) frisch zubereitet. Am 
Mittwochnachmittag darf die 
ganze Horde mit dem Schiff 
nach Locarno fahren. Wäh-
rend sich die Kinder meis-
tens mit Süssigkeiten und 
Softdrinks eindecken, darf 
sich das Leiterteam bei ei-
nem feinen Glacé ein wenig 
von den Strapazen erholen. 
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Das Badmintontraining fand jeweils in der Militärsporthalle in Losone statt. Das Training der 
Technik und der Taktik stand im Mittelpunkt. Gleichzeitig standen kleine Sprints, Reaktions-
übungen sowie die Regeneration auf dem Programm. Der Einsatz der Junioren war trotz der 
grossen Hitze top! Mir persönlich hat der Einsatz wie jedes Jahr wieder grossen Spass gemacht! 
Ich freue mich bereits jetzt auf den nächsten Sommer. Und wer weiss, vielleicht finden noch 
mehr Juniors deQ WeJ QacK TeQeUR. MLcK Z�Ud·V fUeXeQ! 

 
Fabian Seebach 

Fotos: Fabian Seebach 
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BWF World Senior Badminton Championships 

Katowice 2019 

Vom 04.-11.08.2019 fanden im polnischen Katowice die Badminton-Senioren-Weltmeisterschaften 
statt. 

Ich durfte jeweils einen der vier Schweizer Startplätze belegen und in allen drei Disziplinen in der 
Kategorie S35 an den Start gehen. 

Insgesamt nahmen über 1500 Teilnehmer aus 60 Nationen an diesem Grossanlass teil! 

Ich reiste bereits am Samstag-Abend an und checkte im Schweizer-SSLeOeUKRWeO ÅVLeQQa HRXVe´ eLQ. 
DLeVeV OaJ QXU NQaSS 10 GeKPLQXWeQ YRQ deU HaOOe ÅSSRdeN´ (]X DeXWVcK: UQWeUWaVVe) eQWfeUQW. 
Nach einem ersten, kurzen Rundgang durch die Stadt sowie einer informativen Besprechung mit 
dem Team Switzerland im Hotel ging es früh ab ins Bett. 

Denn am Sonntag-Morgen startete das Turnier mit den ersten Spielen. Zuvor musste man sich beim 
Veranstalter akkreditieren um bekam neben dem Zutrittsbatch und ein paar Geschenken alle wich-
tigen Informationen zum Anlass. 
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Nachdem ich einige Spiele zugeschaut hatte, begann am 
Sonntag-Abend das Turnier für mich mit dem Herrendoppel. 

Dieses bestritt ich zusammen mit David gegen eine polni-
sche Paarung.  

 

 

Weder ich noch mein Doppelpartner (mit dem 
ich noch nie zuvor zusammengespielt hatte) sind 
Doppelspieler. Aber dank etwas Losglück und 
gutem Einsatz konnten wir das erste Spiel in drei 
Sätzen gewinnen. Unser erster Sieg an einer 
WM :) 

Am Tag darauf (Montag-Nachmittag) spielte ich 
dann meine erste Runde im Herreneinzel. Mein 
Gegner (wiederum ein Pole) war anfangs sehr 
nervös, während ich mich wie das ganze Turnier 
hindurch auf dem Court von Beginn weg wohl 
fühlte. So siegte ich sicher in zwei Sätzen. 

Am selben Abend durfte ich mich dann mit mei-
ner Mixedpartnerin Laura aus Schottland (wir 
wurden von unseren Verbänden zugeteilt) gegen 
eine Paarung aus den Emiraten messen. Auch hier 
spielten wir zum ersten Mal zusammen. Leider 
erwiesen sich unsere Gegner als zu stark und wir 
mussten trotz ansprechender Leistung als Verlie-
rer vom Feld. 
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Mit Einzel startete ich am Dienstag-Nachmittag in die zweite Runde. Hier wurde ich von einem bulligen 
Finnen begrüsst. Zu Beginn wurde ich zu stark unter Druck gesetzt, als dass ich eine Chance gehabt hät-
te. Mit Fortdauer des Spiels konnte ich aber immer besser mithalten und mein Gegenüber zum Laufen 
zwingen. So hatte ich im zweiten Satz sogar noch die Möglichkeit auf einen Entscheidungssatz. Leider 
reichte es trotz guter Leistung knapp nicht. 

Dafür überraschten wir im zweiten Herrendoppel. Gegen unsere Gegner aus Israel und Österreich 
konnten wir nicht nur gut mitspielen und einen dritten Satz erzwingen; Nein, wir gewannen diesen dank 
einer nochmaligen Leistungssteigerung auch noch. Somit standen wir im 1/16 Final! 

Die dritte Runde im Herrendoppel am Mittwoch-Abend war dann Endstation und somit mein letztes 
Spiel an der WM. Gegen die Nr.1 (aus Deutschland) konnten wir nur im ersten Satz mitspielen. Mehr 
war gegen diese starken Doppelspezialisten (die nur gegen die späteren Weltmeister verloren) nichts zu 
machen. 

Trotz dem Aus, es war ein tolles Turnier für mich. Ich hatte vor Beginn nicht mit so vielen Spielen ge-
rechnet und bin mit meiner Leistung absolut zufrieden. 

Cool war auch der Teamzusammenhalt (ca. 40 Schweizer/innen waren Total im Einsatz). Diese sorgten 
beL deQ SSLeOeQ MeZeLOV f�U PlcKWLJ LlUP, aXcK ZeQQ QLcKW aOOe DeXWVcK VSUacKeQ« ;) 

  S H U T T L E  



Ausserdem gab es am Donnerstag-Abend ein Players-Dinner mit dem Team Switzerland. Beinahe 
aOOe ScKZeL]eU ZaUeQ dabeL XQd eV ZXUde bLV VSlW LQ dLe NacKW JefeLeUW« 

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch meinen Zimmerpartner und Coach Conrad der mich 
auf und neben dem Platz supportete. 

Im Gegenzug war ich, bis zu meinem Abflug am Freitag-Abend, sein Coach. Er holte später eine 
der drei Schweizer Medaillen (3x Bronze) und hätte die Chance auf den Titel im HE S40 gehabt, 
wenn er sich im Halbfinale mit Satzführung nicht einen Muskelfaserriss zugezogen hätte :( 

Die Organisation des Events war perfekt und höchst professionell. So war auch in der Stadt die 
Weltmeisterschaft überall zu sehen (Werbung sogar auf dem Tram). 

Katowice selbst ist übrigens durchaus eine Reise wert. Eine schöne Innenstadt mit vielen kleinen 
Lokalen laden zum Flanieren ein. Ein bisschen Ausserhalb gib es dann einen Zoo, Vergnügungs-
parks und Shopping-Zentren. Aber auch viele Grünflächen und Erholungsparks sind in dieser Stadt 
zu finden. Einen sogar mit Sesselbahn! 

Nach gut einer Woche Aufenthalt flog ich via Warschau (ebenfalls eine sehenswerte Stadt) zurück 
in die Schweiz. 

 
Andreas Neuweiler 

Fotos: Andreas Neuweiler 
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Wie jedes Jahr wiederum einen Rückblick auf die vergangene Clubmeisterschaft.  
Wie immer ein krönender Abschluss der letzten Badmintonsaison mit viel Spass und 
Schweiss, um den Abend in vollen Zügen zu geniessen.  
Viel Spass mit der Bilderstrecke! 
Rafael Städler  

Fotos: Rafael Städler 

Clubmeisterschaft 2019 

Disziplin  1. Rang  2. Rang  3. Rang  

Dameneinzel  ²  ²  ²  

Herreneinzel  Dustin Madathumpidi  Marco Ryser  Andreas Neuweiler  

Damendoppel  
Franziska Gerber / 
Anis Ayuningtyas  

Ramona Capararo / 
Brigitte Stolz  

Ilaria Campa / 
Ramona Lareida  

Herrendoppel  
Gaetano Campa / 
Andy Schwendener  

Gianni Rüegg / 
Marco Ryser  

FabioBargetzi / 
Dustin Madathumpidi  

Mixeddoppel  
Franziska Gerber / 
Andreas Neuweiler  

Ramona Lareida / 
Fabian Seebach  

Anis Ayunigtyas / 
Gaetano Campa 
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Bei bestem Wetter strömten vom 16. ² 18. August die stolze Zahl von 95'000 Besucher durch die 
Churer Altstadt. Vieles war alt bekannt, doch auch einiges war neu beim 30 Jahre Jubiläum des 
Stadtfests. So befand sich zum Beispiel auf dem Postplatz der Jubiläumsplatz. Auch bei uns auf dem 
Gansplatz fanden sich Neuerungen; bei uns und an weiteren teilnehmenden Ständen war es erst-
mals möglich via Twint zu bezahlen. Das heisst nach kurzem scannen des QR-Codes konnten die 
durstigen Kunden ihren Caipi via Handy bezahlen. Eine coole Sache die leider nur sporadisch ge-
nutzt wurde. Zu erwähnen gilt, dass dieser Pilotversuch durch die Raiffeisenbank gesponsort wur-
de, so fielen keine Gebühren für uns an. Eine weitere und zudem sehr köstliche Neuerung waren 
die Arancini. Die gefüllten und frittierten Reisbällchen wurden vom Restaurant Da Mamma, perso-
nifiziert von der liebenswürdigen «Mamma» Antonietta Sestito, zubereitet. Eine Kooperation die 
absolut perfekt funktioniert hat und gemäss den Rückmeldungen haben die Arancini allen sehr ge-
schmeckt! 

Aufgrund des 30 Jahre Jubiläums konnte unser Booker und Bühnenchef Schwendi einen schönen 
Zustupf des Churerfest OK miteinplanen. Entsprechend hat Schwendi ein dichtes und qualitatives 
hochstehendes Programm zusammengestellt. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank für dei-
nen ausserordentlichen Einsatz Schwendi. 

Das Wetter war super, die Besucherzahl hoch, die Musik wunderbar, die Helfer motiviert und die 
DULQNV NaOW«ZaV ZLOO PaQ PeKU? Ja, daV KabeQ ZLU XQV aXcK JefUaJW. BeL dLeVeQ SeUfeNWeQ VeUKlOW-
nissen müsste auch die Kasse ordentlich geklingelt und der negative Trend der letzten Jahre müss-
te Geschichte sein. Nicht ganz. Was wir in den vergangenen Jahren beobachtet haben, verschärfte 
sich in diesem Jahr noch mehr ² die Besucher strömen immer weniger zu später Stunde durch die 
Gassen der Altstadt und insbesondere durch die obere Gasse. Auch durch den Jubiläumsplatz auf 
dem Postplatz zog es die Leute noch mehr aus den Gassen und mehr und mehr Richtung Post-
platz und Grabenstrasse. Dies ganz zum Leidwesen von uns.  

Unser Fazit ist klar: Trotz perfekten Rahmenbedingungen konnten wir «nur» CHF 6'300.- erwirt-
schaften. Für den enormen Aufwand einfach zu wenig, vor allem da der Gewinn seit einigen Jahren 
im Sinkflug ist. Wir haben uns deshalb entschieden, nicht mehr in dieser Weise am Churerfest 
teilzunehmen. Wir glauben nicht an eine wesentliche Besserung. Ob wir an anderer Stelle wieder 
teilnehmen oder allenfalls bezahlte Einsätze leisten, steht noch in den Sternen. Gespräche hierzu 
mit dem Churerfest OK laufen.  

Es ist meinen OK Kollegen, dem BC Chur Vorstand und mir ein grosses Anliegen, allen Helfern 
und natürlich auch allen Gästen zu danken. In den letzten Jahren haben wir zusammen tolle Feste 
auf dem Gansplatz gefeiert und mit so manchem Caipi angestossen. Ich bin sicher die freudigen 
Erinnerungen werden überdauern und wir werden noch oft an unseren Stand zurück denken und 
so manche Anekdote zum Besten geben.  

Roman Messmer 

Fotos: Roman Messmer 

Churerfest 2019 - Schön wars! 
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  Geburtsanzeigen 

Im Namen des Badminton Club Chur herzliche Glückwünsche und alles Gute mit dem neuen  
Familienzuwachs!  
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Witze 

Die Feuerwehr geht in ein brennendes Haus 
rein und will den Bewohner retten.  
"Ich brauche keine Hilfe von Ihnen. Ich glaube 
an Gott. Der Herr wird mir schon helfen".  
Da geht die Feuerwehr wieder weg und 
kommt nach 30 Minuten wieder.  
"Ich sagte Ihnen doch dass ich Ihre Hilfe nicht 
brauche! Ich glaube an Gott. Der Herr wird 
mir schon helfen!"  
Da geht die Feuerwehr wieder und der Be-
wohner stirbt im Feuer.  
Als er im Himmel ankommt geht er direkt zu 
Gott und fragt: "Gott, ich bin beim Hausbrand 
ums Leben gekommen. Warum hast Du mir 
nicht geholfen?" 
Da antwortete Gott: "Was kann ich denn 
sonst noch tun als zweimal die Feuerwehr 
anzurufen?" 
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